
 

 

 
 
 
 
 
Flughafen Wien begrüßt Einigung zu Austrian Airlines: „Wichtige 
Entscheidung für die Zukunft des Wirtschafts- und 
Tourismusstandortes Österreich“ 
 
 
Der Flughafen Wien begrüßt die Einigung zwischen der österreichischen Bundesregierung und 

Austrian Airlines bezüglich der Gewährung staatlicher Unterstützungsmaßnahmen: 

 

„Damit sind der Fortbestand und eine wachstumsorientierte Ausrichtung des 

Luftfahrtdrehkreuzes Wien gesichert. Der gesamte Wirtschafts- und Tourismusstandort 

Österreich braucht diese Anbindung, um am globalen Handel und internationalen 

Reiseverkehr teilzunehmen, tausende Arbeitsplätze im ganzen Land hängen daran. Auch der 

Flughafen Wien kann mit der erzielten Einigung seine Rolle als Drehkreuz im Lufthansa-

Verbund nach Osteuropa und vor allem auf der Langstrecke nachhaltig absichern und 

weiterentwickeln. Die Luftfahrt bleibt eine Wachstumsbranche und wird sich, wie schon nach 

vergangenen Krisen wie 9/11 oder SARS auch von der Covid-19-Krise wieder erholen und 

stärker wachsen als zuvor. Denn der Bedarf nach Mobilität ist ungebrochen und gerade eine 

Volkswirtschaft wie Österreich, deren Bruttoinlandsprodukt zu 60% vom Export abhängt, 

braucht gute internationale Flugverkehrsanbindungen auf der Kurz- und Langstrecke. Die 

Grundlage dafür ist ein wachstumsorientiertes Luftfahrt-Drehkreuz Flughafen Wien mit einem 

starken Netzwerk-Carrier Austrian Airlines. Beides konnte mit der erzielten Einigung nun 

nachhaltig abgesichert werden und das schafft eine wachstumsorientierte Zukunftsperspektive 

für den gesamten österreichischen Wirtschafts- und Tourismusstandort“, halten die Vorstände 

der Flughafen Wien AG, Mag. Julian Jäger und Dr. Günther Ofner, zur heutigen Entscheidung 

betreffend Austrian Airlines fest. 
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